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Keilwitz im Doppeleinsatz
Motorsport Gleich bei zwei Rennen startet an diesemWochenende Daniel Keilwitz. Am
Samstag fährt der Villinger in Barcelona, am Sonntag dann auf dem Nürburgring.

R egulär hatte Keilwitz
den Saisonauftauftakt
der europäischen Le
Mans-Cup-Rennserie

inderkatalanischenMetropole in
seinem Terminkalender allein
eingetragen gehabt. Jetzt kommt,
kurzfristig angesetzt, noch ein
Testrenneinsatz in der rauen
Eifel in Vorbereitung für das 52.
Int. ADAC-24-Stunden-Rennen
am ersten Juni-Wochenende hin-
zu.

Das Le Mans-Cup-Rennen
wird an diesem Samstag auf dem
Circuit Catalunya inMontemelo,
etwa 30 Kilometer nördlich von
Barcelona gelegen, ausgefahren.
Auf der spanischen Grand Prix-
Strecke startet Keilwitz wieder-
um fürdasRinaldi-Team.Zusam-
men mit dem Deutsch-Österrei-
cher Steve Parrow teilt der 34-
jährige Villinger sich in nunmehr
einem dritten Jahr das Volant
eines LMP3-Prototypen. Zum
Einsatz kommt nach demVorjah-
reswechsel von einemDuqueine-
Rennwagenwieder ein Ligier-JS-
P320-Coupè, dasvoneinen5,6Li-
ter-Hubraum nutzenden Nissan-
Triebwerk mit 455 PS befeuert
wird.

SechsRennen imLeMans-Cup
Sechs Rennen werden in diesem
Jahr im Le Mans-Cup ausgefah-
ren, der neben der European Le
Mans-Serie den „Road to Le
Mans“ darstellt, die Vorberei-
tung für Einsätze beim legendä-
ren „24-Stunden-Rennen von Le
Mans“, dem wichtigsten Sport-
wagenrennenderWelt.

Nach dem Saisonaufgalopp in
Barcelona folgen die weiteren
Rennen in Paul Ricard (Frank-
reich, 4. Mai), zwei Sprintrennen
inLeMans (Frankreich, 14./15. Ju-
ni) imRahmendesLangstrecken-
klassikers, in Spa-Francor-
champs (Belgien, 24. August),
Mugello (Italien, 28. September)
undPortimao (Portugal, 19.Okto-
ber). 38 Rennwagen der LMP3-
und GT3-Kategorie sind für die
Serie eingeschrieben. Die Autos
werden von jeweils einem Profi-
fahrer und einem ambitionierten
„Gentlemen-Driver“ pilotiert.

Ex-GT-Europameister Keil-
witz ist als Berufsrennfahrer na-
türlich einengroßenTick schnel-
ler als Automotive-Unternehmer
Parrow unterwegs. Keilwitz

könnte das schwarze „Batmobi-
le“ mit der Permanentstartnum-
mer 66 regulär wohl wieder je-
weils in die „TopFive“ qualifizie-
ren, indes sieht das Reglement
vor,dassebendie schnellenAma-
teurpiloten dann das Volant für
die Qualifikation und Bestim-
mung des Startplatzes überneh-
men. Trotzdem: Schonmehrmals
gelang es dem Duo Parrow/Keil-
witz in die „Top Ten“ des großen
internationalen Feldes vorzufah-
ren - ein Platz vier als bestes Re-
sultat.

Eingesetzt wird der Bolide
wiederum vom routinierten Ri-
naldi-Team, das nahe der Auto-
bahn Koblenz-Köln in der Eifel-
gemeinde Mendig stationiert ist.
Keilwitz will die Einsätze mit
dem„kleinen“französischenPro-
totypennutzen, umsich für einen
tatsächlichen Einsatz beim „24-
Stunden-RennenvonLeMans“ in
diesem Jahr zu empfehlen.

Sonntag in der Eifel amStart
Auf dem Nürburgring, auf einer
Kombination aus der legendären
Nordschleife und einer Kurzan-
bindung des Grand Prix-Kurses,
fährt Keilwitz am Sonntag in
einem Ferrari 296 GT3 für das

letztjährige 24-Stunden-Rennen-
Siegerteam Frikadelli um Team-
chef Klaus Abbelen. Es ist ein
Testeinsatz zur Eingewöhnung
fürdaskommende Int.ADAC-24-
Stunden-Rennen im Rahmen
eines Laufes zur Nürburgring-
Langstreckenserie. Bereits am
letzten Wochenende war Keil-
witz, der im Winter als Fahrins-
trukteur in Skandinavien auf Eis-
seen (!!) beruflich tätig war, die
erstenTestfahrten am „Ring“mit
seinem neuen Sportgerät gefah-
ren.

Der Sechszylinder-Turbo-
Sportwagen mit um die 550 PS ist
bereits im letzten Jahr vomFrika-
delli-Team eingesetzt worden.
Der Bella genannte Maranello-
Renner wird gleichfalls von der
Rinaldi-Mannschaft eingesetzt.
Mit dem Wochenspiegel-
Schwesterauto-296, getauft Lui-
gi, adaptiert nach dem Pixel-Film
Cars, fuhr Keilwitz zusammen
mit einem schnellen Gentlemen-
Trio auf den tollen fünften Ge-
samtrang. In den kühlenMorgen-
stunden des Traditionsrennens
warKeilwitz inder„HappyHour“
(wenn am meisten leistungsför-
dernder Sauerstoff in der Luft
steckt) auf der 25,378 Kilometer

langen Eifelachterbahn die abso-
lut schnellste Rennrunde des ge-
samtenFeldes gefahren.

DasCockpit bei der Zwei-Mal-
rund-um-die-Uhr-Hatz wird sich
imJuniderDoppelstädtermitLu-
ca Ludwig (Sohn von Le Mans-
und DTM-Legende Klaus Lud-
wig), Nicolas Varrone (Perma-
nentstarter auf Chevrolet Cor-
vette in Langstreckenweltmeis-
terschaft) und Felipe-Fernandez
Laser (Teil der Vorjahressieger-
mannschaft).

StartmitWagennummer eins
Als „Titelverteidiger“ startet der
Frikadelli-Ferrari mit der Start-
nummer „1“ indes: Der ganz gro-
ße Favorit ist in 2024 trotz Top-
fahrern für Kenner in der PS-Sze-
ne der Ferrari nur bedingt. Durch
„Balance-of-Performance-An-
passungen“ im Vorfeld des deut-
schen Motorsporthöhepunktes
(die Formel 1 fährt ja nicht mehr
hierzulande) könnte mit Zusatz-
gewicht oder Luftzufuhrdrosse-
lung das Azzurri-Mobil in der
„Grünen Hölle“ etwas einge-
bremst werden, denn: „Wer ein-
mal gewinnt, der wird geliebt, in-
des bei einerWiederholung...“
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ImLMP3-Ligier-Rennwagenaufder„RoadtoLeMans“:DanielKeilwitz. Foto: FIA

U20 TGS-Fechter werden bei Landesmeisterschaft Dritter
Fechten Bei den Landesmeister-
schaften Baden-Nord und Würt-
temberg mit dem Degen konnte
das U20 TGS-Fechterteam auf
Rangdrei landen.

Bei den am Wochenende in
Heidelberg stattfindenden Lan-
desmeisterschaften Nord-Baden
und Württemberg der Herren
U20 mit dem Degen, hatte die
Turngemeinde Schwenningen
vierEinzelstarterundeineMann-
schaft am Start. Die Schwennin-
ger Fechter kamen aus der U17
und mussten erstmals gegen die
wesentlich stärkeren U20-jähri-
gen auf die Planche. Jonas Erd-
menger konnte in der Vorrunde
nur einen Sieg und fünfNiederla-
gen erfechten. Er musste als 31.
ausscheiden, ebenso wie Phillip
Neumann, der ebenfalls nur
1S/5N erreichte und 30. wurde.
Enrique Schmid konnte sich mit
2S/4N für die 32er Direktaus-
scheidungqualifizieren.Dort traf
er auf Erik Busch vom Heiden-
heimerSB,demerknappmit 13/15
Treffern unterlag und damit auf
Platz 28 ausschied. Ruiyang Ren
startete in der Vorrunde mit
2S/4N und traf in der Direktaus-
scheidung auf ColtenWillers aus
Ditzingen, gegen den er 7/15
unterlag und 24.wurde.

Im Teamwettbewerb, der als
KO-Finale ausgetragen wurde
und dieTeams aufgrund ihrer Er-
gebnisse vomEinzel gesetzt wer-
den, kamen die TGS-Fechter mit

Freilos ins Halbfinale. Dort tra-
fen sie auf die Lokalmatadoren
aus Heidelberg mit dem Vize-
Meister im Einzel, Jon Steffens in
ihren Reihen sowie Konstantin
Berger 18. und Laurens Dingfel-
der-Stone. Es wird im Team Sta-
fette gefochten, jeder Schwen-
ninger gegen jeden Heidelber-

ger, und dies nach einer vorge-
schriebenen Gefechtsfolge. Es
wird immer auf 5 Treffer gefoch-
ten und die nachfolgenden Fech-
ter übernehmen den Treffer-
stand und fechten weiter
5/10/15/…bis 45 = 9 Gefechte à 5
Treffer. So ist es möglich, für die
zurückliegendeMannschaft auch

Treffer gut zu machen (z.B. nach
einem 3/5 im ersten Gefecht
könnten 7 Treffer gesetzt wer-
den und die Mannschaft dann
10/5 führen).

Im ersten Gefecht traf Enrique
Schmid auf Jon Steffens, dem er
mit 2/5 unterlag. Anschließend
kam Ruiyan Ren mit einem 6/5
gegen Laurens Dingfelder-Stone
auf 8/10 Treffer heran. Im dritten
Gefecht verlor Phillip Neumann
2/5 und die Schwenninger lagen
15/10 zurück. Nach sechs Gefech-
ten stand es 22/30. Der inzwi-
schen eingewechselte Jonas Erd-
menger konntemit einem8/5 den
Abstand etwas verringern. Er
kam auf 30/35 heran, wobei mehr
möglich gewesen wäre, aber Jo-
nas konnte keine Treffer erzie-
len. Enrique verlor das vorletzte
Gefecht deutlich mit 1/5 und Rui-
yangmusstemit 31/40Rückstand
gegen den starken Jon Steffens
das letzte Gefecht bestreiten.
Dieses Gefecht verlor er knapp
mit4/5undes reichtenurzueiner
35/40Niederlage für die Schwen-
ninger Fechter.

FürU20DMqualifiziert
Das Ergebnis reichte somit für
einen guten dritten Platz bei den
Landesmeisterschaften. Mit die-
sem Ergebnis haben sich die
Schwenninger für die Deutschen
U20 Meisterschaften im Team
qualifiziert, die imMai inTauber-
bischofsheim stattfinden. eb

Phillip Neumann, Enrique Schmid, Ruiyang Ren und Jonas Erdmenger
(v.l.n.r.) holtenPlatzdrei. Foto: Privat

Gute Ergebnisse für SSC'ler
Schwimmsport Beim 50. Inter-
nationalen Villinger Masters-
meeting konnten die Masters-
schwimmer des SSC-Schwennin-
gen um Alexander Marks, Manja
Herzog, sowie Frauke Szymans-
ki-Haller sehr gute Ergebnisse
einfahren.

Start nach jahrelanger Pause
AlexanderMarks (AK45) startete
seit 30 Jahren das erste Mal wie-
der bei einem Schwimmwett-
kampf. Über die 200 Meter Frei-
stil konnteMarks in2.36,88Minu-
ten nach dem Startschuss an-
schlagen und sich einen zweiten
Platz sichern. Über die jeweils
kürzeren 100 Meter Freistil
(1.08,90) und die 50 Meter Frei-
stil (27,24)platziertesichAlexan-
der Marks in den Top fünf des
Klassements derAK45.

Zudemsicherte sichMarksmit
großer Freude die Qualifikation
für die Deutschen Mastersmeis-
terschaften auf der Kurzbahn. Er
brichtmit seiner Zeit über 50Me-
ter Freistil die Pflichtzeit, die für
eine Teilnahme vorausgesetzt
wird. Die 100 Meter Lagen konn-
te Marks in 1.23.57 Minuten mit
dem vierten und letzten Start be-
enden und in allen Starts eine
neue persönliche Bestmarke auf-
stellen.

Manja Herzog (AK 45) konnte
auch wie Alexander Marks ihren
Neustart nach 20 Jahren Wett-
kampfpause gebührend feiern
und über alle ihre drei Starts eine
Silbermedaille mit nach Hause
nehmen.

Über die 50 Meter Rücken
sprang oben drauf noch in 43,22
Sekunden eine neue Bestmarke
für sie heraus. Darüber hinaus
startete Manja über die 100 Me-
ter Rücken (1.35,47) und die 100
Meter Lagen (1.32,87) und kann
sich sehr über ihren Neustart
freuen.

Frauke Szymanski-Haller
konnte sich aus drei Starts drei
Bronzemedaillen in der Alters-
klasse 55 sichern. Über die 200
Meter Freistil und die 100 Meter
Freistil konnte Frauke ihre eige-
ne Bestmarke in 3.02,42Minuten,
sowie in 1.23,62 Minuten noch
einmal weiter herabsetzen und
sich zudem über eine sehr gute
Zeit in 1.48,04 Minuten über die
100MeterBrust freuen.

Die SSC-Masters können mit
dem 50. Villinger Mastersmee-
ting auf eine gute Vorbereitung
seit der Corona Pandemie bli-
cken und sich auf weitere Mas-
terswettkämpfe in Zukunft auch
mit weiteren Schwimmern freu-
en. eb

Die SSC'ler Frauke Szymanski-Haller, Alexander Marks und Manja Her-
zog (v.l.n.r.) konntenbeim50. InternationalenVillingerMastersmeeting
sehrguteErgebnisseerzielen. Foto: Privat

Finalserienauftakt für die U16
Jugendbasketball Am kommen-
den Samstag, 13. April, wird es
spannend in der Basketballwelt
rund um die U16 Landesliga:
Denn das erste Spiel der Finalse-
rie „Best of Three“ zwischen den
Young Panthers Villingen-
SchwenningenU16LLundBBU01
Ulm2 steht an.

Heimrecht für Ulm
Die beidenTeams, die sich in den
vorherigen Spielen als würdige
Finalisten erwiesen haben, wer-
den nun alles geben, um den ers-
ten Sieg zu erringen. Das Heim-
recht fürdasersteSpiel liegtbeim
erstplatzierten Team der Saison
und findet somit inUlmstatt.

Die Zuschauer können sich auf
ein packendesDuell zweier abso-
luter Spitzenmannschaften freu-
en, das mit Sicherheit für jede
MengeActionundEmotionenauf
dem Spielfeld sorgen wird. Es
bleibtabzuwarten,welchesTeam
am Ende als Sieger vom Platz ge-
hen wird und einen wichtigen,
ersten Schritt in Richtung Meis-
terschaft in der U16 Landesliga
machenwird.

Bereits zwei Mal standen die
beidenTeams gegeneinander auf
demCourt. Imersten Spiel unter-
lagen die Panthers trotz großer
Anstrengung zum Saisonauftakt
als neues Team gegen die Ulmer
Basketballer.

ImRückspiel liefertendieU16-
Raubkatzen ein Duell auf Augen-

höhe und unterlagen nur knapp
mit sechs Punkten. Nun ist das
Teameingespielt, umvieleErfah-
rungen reicher und kann mit
einem starken Sieg in der Play-
off-Halbfinalserie gegen Kirch-
heimmitZuversicht andenOran-
geCampusUlm fahren.

Spiel zwei nächsteWoche
Das zweite Spiel der Finalserie
wird eine Woche später, am 20.
April um 13.00 Uhr, in der Step-
pachhalle in Villingen stattfin-
den. Basketballfans sollten an
diesem Tag pünktlich zum Tipp-
off live dabei sein, wenn die bei-
den Teams in einem bestimmt
mitreißenden Spiel um den Sieg
in der Finalserie kämpfen. eb

Per E-Mail
Wenn Sie uns Ihre Sportnachrichten  
per E-Mail schicken wollen:

m.schust@neckarquelle.de

Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Namen, 
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anzugeben, damit die Authentizität Ihrer 

Sportnachrichten gewährleistet werden 

kann.


